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Sie Kächte find noch immer 3iemlich kühl:
doch niemand fagt mit oollemGrnfte:, Schade'.
Senn es erfeht der Ciebe ßochgefühl
das Sehlen fehr dioerfer SBärmegrade.

fl.cfytgehaltene Rapu3.t1erpred.gt üb«
den ^ürcber. Rantonsrat

ßeiffa, <3uchheia, Sudeldumdei,
Sas geht ja hoch her. bin auch dabei.
Sind roir noch alle Ghriften,
Oder gibt es nicht auch Knarchiften,
3>eibt man fo mit dem Sihungstag Spott,
Kls hätte der allmächtige ©ott
Sas Ghiragra, könnte nicht dreinfchlagen?
3ft's jeht Seit 3U Saufgelagen,
3u Sanketten und Seiertagen?
2Bas fiht [Jhr in der Kantine und legt die

ßände in den Schofr?
Sie KJahlumtriebe find doch überall los.

pflegt Guch den 2Sauch und lä^t (Such roenig
grämen,

Senn der ÎJ3ropor3 liegt ja noch .imSchemen!'
kümmert ©uch mehr um den 2ilkohol, als

des Kolkes 2Bohl.
Sas Steueroolk trauert in Sack und 2ifche,
Ser Staat aber füllt fich roeiter die Safche!
Sas Projekt liegt feit 3ehn fahren bei einer

kommiffion
Clnd der Kat ocrnimmt kein Giedchen mehr

daoon.
3er Kheinftrom ift immer noch ein p3einftrom,
Senn er liefert noch keinen elektrifchen Strom.
©s ift eine Seit ooll Sränen und Kot,
Ser Krbeitslofe fucht fein tägliches Srot.
3n den Parteien gefchehen 3eichen und

2Sunder,
Klan ftöftt die Kegenten oon den Seffeln

hinunter.
2Bo aber das Kägeli blüht, da hat man

mehr ©emüt.
Sie gan3e Küelt ift ein Klagehaus,
2iuch in Kufterfihl tönt's: Sie müffen hinaus.
Und das römifche Keich, da^ ©ott erbarm',
2Sill auch bleiben inskünftig oertretungsarm.
2Boher kommt das? Sas roill ich (Buch

nicht oerkünden, denn:

Sie Klacht bleibt doch unfer,
225ir dürfen drob lachen,
2Beil roir einen furchtbaren ßaufen

ausmachen. -g-
(figeneß Drabtncr»

Rom. Ser Kriegsminifter erklärt oor der Kammer,

in Anbetracht der halbfeifien Kriegskaffe fehe

man oon der Serfackuhrung des Kantons Seffin ab.

Pariö. Sie Kegierung publi3iert ein Zirkulär,
roorin die beteiligten Kreife höflich erfucht roerden,
die in nächfter Seit reifen Skandale möglich^ diftan-
3iert 3U oerteilen.

Öuöapeft. Kus allerhöchften Schroeinehändler-
kreifen oernimmt man, daf3 der König oon Klonte-
negro in ünterhandlung fleht roegen Knkauf der

KJalchi" als Sommerrefiden3.
(£orfu. Ser Kaifer hat beim Sriedensrichteramt

Sürich 7 gegen die Süricher Soff" und die 71. 3.
3eitung" Serleumdungsklage eingereicht.

Senn, diefes fei hier öffentlich gefagt,
es find in 2Bahrheit diefe Srühlingsnächte
die Seit, in der es punkto Ciebe tagt,
in der man fo3ufagen lieben möchte.

öer ßod? als Gärtner
©efrierfleifch brachte oiel Sebatten,
Sei roenig Gicht doch gar oiel Schatten

[Jn unfern nationalen Kat,
Soch roas am meiften mich frappierte,
Sas roar des Schult h efi ungenierte

Kaffandrared' als Sundesrat!

Samit den Soll man kann erhöhen

21uf dem ffiefrierfleifch, fah man ftehen

Sort des Kulturftaats Klagijtrat:
Sas Sfündlein Sleifch des armen Ktannes
Klit ßochdruck jeder3eit man kann es

Serteuern, roie dort Schultheis tat!

Sie ßoteliers ftellt hin als Sünder,
211s minderroertige KTenfchenkinder
ßerr Schulthefi, Sundesrat oon Srugg:
ßätf er das 2öörtlein nicht gefprochen,

ßätfs nicht fo fchlecht in Sern gerochen,
2Sie gerne nahm' er es 3uruck!

Sie ßoteliers. das darf er glauben,
Sie roerden mit Sordeaur, und Sauben

[Jhn künftig laffen roohl in Kuh'.
Sie roerden hoffentlich fich rächen,

Kuch roerden fie roohl fchroerlich fprechen

Sie (S h re n m i t g I i e d f ch a f t ihm 3U

Sar,

tlntertäntgftc RcooPtion
Sie beften (Berichte find die nahrhaften. Sie

find deshalb auch die gefündeften. Samit möchte ich

aber doch nicht unfer Sundesgericht einer übermäßigen
©efundheit be3ichtigen, roenigftens deffen KTajorität
im 2u3erner Kremationshandel nicht! Sie
Kölker haben überhaupt immer etroas in justttiam 314

laborieren und Serfonenfragen fpielen dabei ftets eine

grofie Kolle.

Ser Kpril hat feinen rouchtigen <Sin3ug gehalten
mit roehenden Sahnen, Sonnenfchein, aber 3U trauen
ift ihm fo roenig als einer Sages3eitung am erften
felbigen KTonats. Sreilich gibt es feriöfe Slätter,
roelche p r i n 3 i p i c 1 1 keine Kprilroitje in ihre geheiligten

Spalten aufnehmen. Safür fallen fie dann in
die gaftfreundlich geöffneten ©letfcherfpalten eines

kollegialen Slattes hinein, ßumor ift eben ein Sflän3-
lein, das nicht überall gedeiht, im Schatten oon
Birnbäumen aber roelkt es total ab!

Sas Sechfeläuten roird uns die bunten Silder 3U

(Ehren der aima mater turicensis bringen. Kber
auch die Sruckerfchroäoe rüftet fleh, um die faulen
Streiche grofier und höchfler ßerren roährend des

oergangenen [Jahres in helle und auch dunkle
Beleuchtung 3u bringen.

ön Sern ift der 2Sunfch nach Knfchlufi an die

fran3öfifche Kepubik über Srasne-Sallorbe 3ur 3eit
fehr rege, obroohl die Séputés der fran3öfifchen
Kammer genug mit der KTadame (Saillaur, 3U tun
haben, die roohl 3roelfellos einen Sreifpruch erleiden
roird. (Ss heifit eben dort immer noch mit Kecht:
Cherchez la femme!"

Ser Sürff 2Silhelm oon Klbanien
Sehnlich roünfcht den Königstitel
ünd erfreut ruft er: Said hani-en
's fehlen nur noch bare Klittel!

roomit ich in größter Serrounderung 3eichne, Ohr
befremdeter Srülliker.

Klan fühlt fich. roie die Sichter fagen. jung
und fo 3u 3iemlich jedem Zun entflammet.
Ser ©egenftand oon der Kegeifterung
Steckt öfters tief in Seide oder Sammet.

33aul 2tlth«er

Öundespreisraucfyen
Krüder. Schroeftern, die ihr die Sigarre
Oder auch die lange pfeife liebt,
Sie ihr fchickt" oor einer Schiebekarre
Oder Sigaretten 3art oerftiebt
Sie ihr raucht und fchmaucht 3U allen Seiten
Kon der Örühe bis 3ur Klitternacht:
(Such roill man ein Sundesfeft bereiten
Clnd inSrankfurt kommt'simKlai 3urSchlacht.

O ein ^Jreisgeräuch roird da betrieben,
2Sie die roeite 28elt noch keines fah,
Sie das Kraut der Sabakspflan3e lieben,
Klle find roillkommen fern und nah.
Kauchen roill man, dafr die Sunken fliegen,
3aj3 der SBeltbrand roirklich nahe fcheint
Clnd die Sliegen fich oor ßuften biegen
Clnd die lehte Kiücke ftöhnt und roeint.

3a, roir brauchen auf der Cebensreife,
Seure Krüder, die Kegeifterung,
Clnd durch erfte, 3roeite. dritte greife
Kommt die Seele in den rechten Schroung.
Saule Kuhe, die oerführt 3U Caftern
Clnd der Klüfiiggang macht nicht gefcheit
Soch die da roetteifernd kau'n und knaftern,
Solche find oorm böfen Seind gefeit.

X. g.

fjh ^ Srau Stadtrichter: 2Bas

v SpS- 'Ç^V. profeted Sie au ä fo über
^^.^Wfer £§äL de neu Kantonsrat, roenn 'r

IsBfljf ämal 3äme g'agitiert ifl?
IBS? W^WiT KTeinid Sie, es gäb ämal
ÄB^fet .sHsfinSk Ornig im Serftüre?^H^l lßiV§( ßerr Seufi: Säb chönd Sie

JE^m ^ arne ®ar,ehag abfingerle.
|ti||S| ^Srfl 2Benn i drei [Jahre de Kan-
^tSsll tonsrat abgit, fo heififs roie-

llïiÉr =Sfe V®fh%) % der i dr Kbdankig: 2Z5enn

¦Rt^^eTÎHÎIlw es uns au* ro'e unfern Kor-
d^**^^ fahren nicht gelungen ift,

nach 20-jahrelangem guten 2Sillen ein Steuergefeb.
aus3ubrueten. fo roollen roir doch das ffiottoer-
trauen in die 3ukunft nicht gan3 abhenken und

Srau Stadtrichter: (Ss nahm mi nu SSunder,
roie-n ä fo es ©fet) müefjti usgfeh. da^ 's agnah
rourd, und fäb niehm's mi.

ßerr Seufi: Sas ift gar nüd ä fo kumpli3iert. Sä-
bald f de Kank findid, daß d'Kgrarier und
So3ialifte nüt müend oerjiüre, fo hämer a dr
Stell ä neus Stürgfeh,.

Srau Stadtrichter: Sis ieb häts nanig dr Kfchi
gmacht, dafi diä ämal eis roerdid.

ßerr Seufi: ßeeped Sie nüd 3'lut; fäbald's um
d'Kappen umegaht, ift dem Süfel nüd 3'troue.

Srau Stadtrichter: [Ja nu, roenn f das ©fet)
roieder nüd anebringid, fo gits dänn gan3 ficher
Guft. roenn mir, 's 28iberoolch, ämal cha flimme;
in ©eltfache fi mir foroiefo fo rolt nahe roie die
großartig gfchide ßerren der Schöpfung und fäb
ji mr.

ßerr Seufi: Säb ftimmt, es git derigi 2Siber-
oölcher, roo beffer roüfjed als de Stürkumiffär, roie
oiel ©eit dä und diefe hät, refpäktin gha hät.

Srau Stadtrichter: Ku nüd fo ajügli. i müefit
Tuf* -ßerr Seufi: (Ss fett halt no anders müefie oer-
flüret roerde, nüd nu 's ©eit, dänn chiem mr fcho
ehner 3'©ang, Srä Stadtrichter

Srau Stadtrichter: [J hä midoch fcho mängmal
oerflüecht, i tifchgerieri käs 2Bort meh mit (Shne
und fäb tifchgerieri.

Redaftionefchlufj: ,Sienstag oormittags.
Kedaktlon: Paul Rltbeer.

Sruck und Serlag : Jean Jreo, 3ûr'<r), Sianaflrafie 5.

Clnd roenn'sauchgan3kommuneCeinroand ift,
fo roird desroegen dennoch nicht geroettert,
dieroeil man doch nach angemeff'ner Srift,
die ßüllen fchmun3clnd auseinander blättert.

Sas ift das Schöne diefer hohen 3eit:
Klan gleicht dem Khnenoolk oon da3umale
Clnd fchroärmt für gän3liche Katürlichkeit
Clnd Kebenfache roerden Schein und Schale.

Die Räckte sinci nocn immer ziemlick küki:
doà niemand sagt mit vo»emErnste:.Sàade'.
Denn es erseht cier Liebe Kockgesüki
das Seklen sebr diverser Wärmegrade.

Nichtgehaltene Rapuzinerpreoigt über
öen Zürcher. îîantonsrat

Keissa. Iucbbeia. Dudeldumdei.
Dos gebt ja bocb ber. bin aucb dabei.
Sind wir nocb alle Ckristen.
Oder gibt es nicbt aucb Anarckisten.
Treibt man so mit dem Sihungstag Spott.
AIs bätte äer alimäcbtige Gott
Das Cbiragra. könnte nickt äreinscniagen?
Ist's jetzt Zeit zu Sausgelagen.
Iu Banketten und seiertagen?
Was sitzt Ikr in der Rantine und legt die

Kände in den Sckoß?
Die Waklumtriebe sind docb überall los.
Pslegt Euck den Bauen und läßt Cuck wenig

grämen.
DennäerProporz liegt ja nock .imSckemen!'
Rümmert <Zuck mekr um den Alkokol. als

des Volkes Wokl.
Das Steuerooik trauert in Sack und Ascke.
Der Staat aber süllt sià weiter die Tascke?
Das Projekt liegt seit zekn Iakren bei einer

Nommission
Und der Rat oernimmt kein Liecicken mekr

davon.
Der Rkeinstrom ist immer noà ein Peinstrom.
Denn er liefert noà keinen elektriscken Strom.
Es ist eine 5Zeit voll Tränen und Rot.
Der Arbeitslose sucbt sein tägiicbes Brot.
In den Parteien gescbeben !Zeiàen und

Wunder.
Alan stößt die Regenten von den Sesseln

binunter.
Wo aber das Rägeli blükt. da bat man

mekr Gemüt.
Die ganze Welt ist ein Riagekaus.
Auà in Außersiki tönt's: Sie müssen kinaus.
Und das römiscke Reick, daß Gott erbarm'.
Will auà bleiben inskünftig vertretungsarm.
Woker kommt das? Das will ick Cuck

nickt verkünden, denn:

Die Alackt bleibt docb unser.
Wir dürfen drob iaàen.
Weil wir einen surcbtbaren Kausen

ausmaàen. -g-
Eigenes vrahtnetz

Rom. Den Rriegsminister erklärt vor äer Ranimer,

in Anbetracht äer kalbseißen Rriegskasse seke

man von äer Bersackukrung äes Rantons Tessin ad.

Paris. Die Regierung publiziert eln 5Zirkular.
worin äie beteiligten Rreise böslich ersucht weräen.
clie in nächster 5Zeit reisen Skanäale möglichst äistan-
ziert zu verteilen.

Suöapest. Aus allerköchsten Schweinekänäler-
Kreisen vernimmt man. äasz äer Rönig von Monte-
negro in tUnlerkanälung stekt wegen Ankaus äer

Walcki" als Sommerresiäenz.
«îorfu. Der Raiser kat beim Srieäensrickteramt

^Zürich 7 gegen äie Züricher Post" unä äie R. 5Z.

Leitung" Derleumäungsklage eingereicht.

Lenz
Denn, dieses sei bier össentiick gesagt.
es sind in Wakrkeit diese Srükiingsnäckte
die 5Zeit. in der es punkto Liebe tagt.
in der man sozusagen lieben möckte.

ver Sock als Gärtner
Gefrierfleisch brachte viel Debatten.
Bei wenig Licht äoch gar viel Schatten

In unsern nationalen Rat,
Doch was am meisten mich frappierte,
Das war äes Schul tbeß ungenierte

Rassanärareä' als Bundesrat

Damit äen 5Zoll man kann erköken

Auf äem Gefrierfleisch, sak man steken

Dort äes Rullurstaats Magistrat:
Das Psünälein Sieisch äes armen Mannes
Alit Kockäruck jeäerzeit man kann es

Berteuern, wie äort Sckultkeh tat!

Die Koteliers stellt kin als Sünäer.
AIs minäerwertige Alensckenklnäer
Kerr Sckultkeh. Bunäesrat von Brugg:
Kätt' er äas Wörlleln nicht gesprochen,

Költ's nicht so schlecht in Bern gerochen,

Wie gerne nakm' er es zurück!

Die Koteliers, äas äars er glauben.
Die weräen mit Boräeaux unä Tauben

Ikn künftig lassen wokl in Ruk'.
Sie weräen kossentlick sich rächen,

Auck weräen sie wokl sckwerlick sprechen

Äie E k re n m i > g I i e d sch a s t ikm zu
Sax

Untertänigste Reöaktion
Die besten Gerichte sinä äie nakrkasten. Sie

sinä äeskalb auch äie gesünäesten. Damit möchte ich

ober äoch nicht unser Bundesgericht einer übermäßigen
Gesunäkeit bezichtigen, wenigstens äessen Alajorilät
im Luzerner Rremationskanäei nicht! Die
Bölker Kaden überkaupt immer etwas in justitiâm zu
laborieren unä Personensragen spielen äabei stets eine

große Rolle.

Der April bat seinen wuchtigen Einzug gebalten
mit wekenäen Saknen. Sonnenschein, aber zu trauen
ist ikm so wenig als einer Tageszeitung am ersten

seidigen Alonats. Sreilick gibt es seriöse Blätter.
welche prinzipiell keine Aprilwihe in ikre gekei-
ligten Spalten ausnekmen. Dafür fallen ste äann in
äie gastfreunälick geöffneten Glelsckerspalten eines

kollegialen Blattes kinein, Kumor ist eben ein Pflanz-
lein, äas ruckt überall geäeikt, im Schatten von
Birnbäumen aber welkt es total ob!

Das Secbseläuten wirä uns äie bunten Biläer zu
Ekren äer âlinâ rnàr turicensis bringen. Aber
auch äie Druckerschwärze rüstet sick. um äie faulen
Sirelche großer unä köckster Kerren wäkrenä äes

vergangenen Iakres in kelle unä auch äunkle Be-
leucklung zu bringen.

In Bern ist äer Wunsch nach Anschluß an äie

französische Repubik llber Srasne-Ballorbe zur 5Zeit

sekr rege, obwobl äie Dêpulc-s äer französischen
Rammer genug mit äer Alaäame Ealllaux zu tun
Kaden, äie wokl zweifellos einen Sreispruck erleiäen
wirä. Es keißt eben dort immer noch mit Recht:
Lberckez la kernme!"

Der Sürst Wilbelm von Albanien
Sebnllck wünscht den Rönigstltel
«Und erfreut ruft er: Bald kani-en
's seklen nur noch bare Alittel!

womit ich in größler Verwunderung zeichne. Ibr
befremdeter Trülllker.

Alan süklt sià. wie die Dickter sagen, jung
und so zu ziemiià jedem Tun entflammet.
Der Gegenstand von der Begeisterung
Steckt öfters ties in Seide oder Sammet.

Paul 2t>tn<--r

öunoespreisrauchen
Brüder. Sàwestern. die ikr die !Zigarre
Oder auà die lange Pseise liebt.
Die ibr sckickt" vor einer Scbiebekarre
Oder Zigaretten zart oerstiebt
Die ibr roucbt und scbmaucbt zu allen Leiten
Bon der Srüke bis zur Alitternackt:
Cuà wi» man ein Bundessest bereiten
Und inSranksurt kommt'simAIai zurSckiackt.
O ein Preisgeräuck wirä äa betrieben.
Wie die weite Weit noà keines sak.
Die das Rraut der Tabakspslanze lieben.
Alle sind willkommen sern und nok.
Raucken wi» man. daß die Tunken sliegen.
Daß der Weltbrand wirklick nake sckeint
Und die Sliegen sià vor Küsten biegen
Und die lehte Mücke stöknt und weint.

Ia. wir broucben aus der Lebensreise.
Teure Brüder, die Begeisterung.
Und durcb erste, zweite, dritte Preise
Rommt die Seele in den recbten Sckwung.
Taule Ruke. die versükrt zu Lastern
Und der Müßiggang mackt niât gesàeit
Doà die da wetteifernd kau n und knastern,
Soicke sind vorm bösen Aeinä geseit.

T, g.

FH Srau Stadtrickter: Was
profeted Sie au ä so über
à neu Ranlonsrol, wenn r
ämal zäme g agitiert ist?

ÄzDN Ateinid Sie, es gäb ämal
Qrnig im Berstüre?

Kerr Seusi: Säb cbönd Sie
i> vme Garlekag obsingerle.
Wenn drei Iakre de Ran-
tonsrat abgit, so beißt's wie-

' ^ Abdankig: Wenn
es uns auch wie unsern Bor-
fakren nicht gelungen ist,

nack 20-jakrelangem guten Willen ein Steuergeseh
auszubrueten. so wollen wir doch dos Gottoer-
trauen in die ^Zukunft nicht ganz abbenken und -

Srau Stadtrichter: Cs näbm m! nu Wunder,
wie-n ö so es Gseh müeßti usgseb. daß 's ognak
würd, und säb niebm's mi.

Kerr Seusi: Das ist gar nüd ä so kumpliziert. Sä-
balä s' äe Rank sinäiä. äaß «"Agrarier unä
Soziallste nüt müenä oerstllre, so kämer a är
Steil ä neus Stürgseh.

Srau Slaätrickter: Bis ieh käts nanig är Asch!
gmacht, äah äiä ämal eis weräiä,

Kerr Seusi: Keepeä Sie nüä z'lut: sabalä's um
ä'Rappen umegabt, ist äem Tüfel nüä z'troue.

Srau Staätrickter: Ia nu, wenn s' äas Gseh
wieäer nüä anedringid, so gits dänn ganz sicher
Luft, wenn mir, 's Wibervolch. ämal cha stimme:
in Geltsache si mir sowieso so wlt nabe wie äie
großarlig gscbiäe Kerren äer Schöpfung unä säb
si mr.

Kerr Seusi: Säd stimmt, es git äerigi Wider-
völcber, wo besser wüsseä ais äe Stürkumlssär. wie
viel Gelt ää unä äiese kät, respäktin gka kät.

Srau Staätrickter: Ru nüä so azügli. i müeßt
sust -Kerr Seusi: Es sett kalt no anäers müeße ver-
stüret weräe, nüä nu 's Gelt, dänn ckiem mr scho

ekner z'Gang. Srä Staätrickter
Srau Staälrickter: I kä ml äoch scho mängmai

versiüeckt, i tisckgerieri käs Wort mek mlt Ekne
unä säb tlscbgerierl.

Redaktionsschluß: .Dienstag vormittags.
Reäaktlon: Paul filtheer.

Druck unä Verlag : ^ean Zrev, Altrich, Dlcmastraße ö.

Undwenn'sauàganzkommuneLeinwandist.
so wird deswegen dennock niât gewettert.
dieweil man doà nack angemess'ner Srist.
die Küken sckmunzeind auseinander blättert.

Das ist äas Sààne dieser boben Zeit:
Alan gieiàt dem Abnenooik oon dozumaie
Und sàwârmt sür gänziicke Ratüriickkeit
Und Rebensacke werden Sàein und Sckoie.


	[Trülliker]

